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Wie und wann ein Nuggi benutzt werden sollte 
– dazu gibt es verschiedene Meinungen und 
es ist völlig normal, wenn du dazu Fragen hast. 
Jedes Baby ist einzigartig und wir glauben da-
ran, dass Eltern wissen, was für ihr Kind richtig 
ist, und dementsprechend handeln. Mit diesem 
Ratgeber möchten wir deshalb unser Wissen 
zum Thema Nuggis teilen, damit du selbst 
informierte Entscheidungen treffen kannst, 
wann der richtige Zeitpunkt für einen Nuggi 
gekommen ist und wie du ihn verantwortungs-
voll einführen kannst. 

Saugen ist ein angeborener, natürlicher Reflex, 
der bei den meisten Babys vorhanden ist. Sau-
gen Babys, um sich zu beruhigen oder ohne 
Stillen selbst in den Schlaf zu finden, nennen 
Experten dies nicht-nutritives Saugen (NNS). 
Nicht-nutritives Saugen kann man schon im 
Mutterleib beobachten, wenn das Baby das 
Saugen an den Händen oder Fingern übt.1 
Das Einführen eines Nuggis kann dabei helfen, 
dieses natürliche Saugbedürfnis deines Babys 
zu befriedigen. 

Schon seit Jahrhunderten geben Eltern ihren 
Babys Gegenstände, damit sie daran saugen 
können. Bei der Wahl eines Nuggis kommen 
heute wichtige Kriterien ins Spiel, wie Gewicht, 
Material, Weichheit, Flexibilität und Form von 
Schild und Sauger. 

So setzt du einen 
Nuggi verant- 
wortungsvoll ein 

Als Eltern wünscht ihr euch 
nichts mehr, als die starke 
Bindung zu eurem Kind zu 
fördern und Tag für Tag, 
voller Liebe, noch inniger 
zusammenzuwachsen. Ihr 
wünscht euch, dass eure 
Kinder glücklich und ge-
sund aufwachsen und dass 
die Entscheidungen, die ihr 
für und mit euren Kindern 
trefft, von Anfang an dazu 
beitragen.
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•	 das Schmerzempfinden mindern,3 z. B. beim 
Impfen oder Blutabnehmen.

•	 die Mundmuskulatur zusätzlich trainieren und 
so die orale Entwicklung unterstützen.4* 

•	 zu den Schlafenszeiten angeboten werden 
und dazu betragen, das Risiko für plötzlichen 
Kindstod (SIDS) zu senken.5

Welche Vorteile kann ein Nuggi 
für dein Baby haben?
Ein Nuggi kann …

Richtig oder falsch?

•	 das natürliche Saugbedürfnis deines Babys 
befriedigen, wenn es gestillt wurde, aber 
immer noch saugen will. 

•	 helfen, Babys zu beruhigen und zu entspan-
nen2, wenn sie gerade nicht bei ihrer Mutter 
Trost suchen und etwa an der Brust saugen 
können.  

Die Verwendung eines Nuggis verkürzt die Stillzeit. 

Falsch: Medizinische Experten haben teilweise unterschied-
liche Meinungen zum richtigen Zeitpunkt für die Einführung 
eines Nuggis. Wissenschaftliche Belege zeigen, dass die 
Verwendung eines Nuggis von Geburt an den Stillbeginn 
und die Stilldauer bei gesunden Termingeborenen nicht 
beeinträchtigt, insbesondere wenn die Mutter motiviert ist, 
zu stillen.6 Viele Eltern entscheiden sich dafür, einen Nuggi 
anzubieten, sobald die Laktation etabliert ist und das 
Stillen für Mutter und Kind gut funktioniert. 

Nuggis bewirken eine spätere Fehlstellung der Zähne.
 
Falsch: Der Gebrauch von Nuggis sollte auf unter sechs 
Stunden täglich beschränkt werden.7 Abgesehen davon 
entwickeln sich Mund und Zähne bei jedem Kind anders. 
Bei Kindern, die älter als 24 Monate sind, sollten die Eltern 
in Rücksprache mit Arzt oder Zahnarzt entscheiden, ob ein 
Nuggi weiterhin eingesetzt werden sollte. Die American 
Academy of Pediatric Dentistry empfiehlt, spätestens im 
Alter von drei Jahren mit der Entwöhnung zu beginnen.8 
Bei begrenztem und verantwortungsvollem Einsatz sollte 
ein Nuggi jedoch nicht zu Zahnfehlstellungen führen. Wähle 
eine Nuggiform aus, die die orale Entwicklung unterstützt. 
Dies ist meist durch die Bezeichnung „kiefergerecht“ auf 
der Verpackung ausgewiesen.

*gezeigt bei Frühgeborenen
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Wie sieht der ideale Nuggi aus?

Flexibler, elastischer 
Sauger

Geringes Gewicht

Flacher Sauger

Dünner Schaft

Ergonomisch 
geformter Schild

Sprachpathologen 
empfehlen, dass die 
folgenden Aspekte bei 
der Entwicklung von 
Nuggis berücksichtigt 
werden sollten, um die 
natürliche Bewegung 
der Mundmuskeln zu 
unterstützen.9,10

•	 Dünner Schaft, der den Abstand zwischen 
Ober- und Unterkiefer minimiert.

•	 Flacher Sauger, der weniger Platz im 
Mund einnimmt und der Zunge mehr  
Bewegungsfreiheit ermöglicht.

•	 Flexibler und elastischer Sauger, für noch 
mehr Zungenbeweglichkeit.

 
•	 Geringes Gewicht, damit die Gesichts-

muskeln möglichst wenig arbeiten müssen.
 
•	 Ergonomischer Schild, mit dem der Nuggi 

sich der Gesichtskontur anpassen kann 
und Druckstellen vermieden werden.
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Wie halte ich die 
Nuggi sauber und 
sicher für mein 
Baby? 
Nachstehend findest du einige 
hilfreiche Tipps, damit die Nuggis 
deines Babys möglichst lange sau-
ber und in Topzustand bleiben:

Koche den Nuggi vor dem ersten Ge-
brauch fünf Minuten lang aus. Lasse ihn 
vor der Verwendung vollständig abkühlen. 
Wenn nötig, drücke etwaiges Restwasser 
aus dem Sauger, das sich ggf. beim Kochen 
dort gesammelt hat.

Sterilisiere den Nuggi regelmässig, insbe-
sondere wenn das Leitungswasser in deiner 
Region von schlechter Qualität ist; entweder   
	 mit kochendem Wasser,  

in einem elektrischen Haushaltssterilisator  
oder per Dampfsterilisation mit Mikro- 
welle und Sterilisationsbehälter, sofern 
dieser im Lieferumfang des Nuggis 
enthalten ist. 

Wasche den Nuggi zwischendurch mit 
warmem Wasser ab. 

Wenn der Nuggi auf den Boden fällt, solltest 
du ihn nicht selbst in den Mund nehmen, um 
ihn zu reinigen, da du so Bakterien und Viren 
von dir auf dein Baby übertragen könntest. 

Ziehe vor jeder Verwendung fest am Sauger 
und überprüfe diesen auf Risse und Löcher. 
Ersetze Nuggi stets beim ersten Anzeichen 
von Verschleiss oder Beschädigung.

Ersetze täglich benutzte Nuggis alle 1 bis 2 
Monate. Ersetze den Nuggi nach jeder an-
steckenden Erkrankung deines Kindes, z. B. 
nach Erkältung oder Magen-Darm-Grippe.

Benutze unterwegs eine Schutzkappe 
oder eine Aufbewahrungsbox, um den 
Nuggi sauber zu halten.

Wichtig, wenn du deinem Kind den 
Nuggi abgewöhnst: Wir raten dringend 
davon ab, den Sauger durch Abschnei-
den oder anderweitige Beschädigung zu 
kürzen. Dies könnte zu Erstickungsgefahr 
führen, wenn dein Baby Kleinteile ver-
schluckt. Hilfreiche Tipps, wie du diese 
Phase gut meisterst, findest du unter „Auf 
Wiedersehen, Nuggi!“
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Fünf wichtige Aspekte, 
die du für den verant-
wortungsvollen Einsatz 
eines Nuggis kennen 
solltest

2. Lerne die Sprache deines Babys.

Niemand hört sein Baby gerne weinen! Es bricht dir das Herz und du fühlst dich hilflos, wenn du 
nicht verstehst, was dein Baby dir mitteilen möchte. Dabei weinen und quengeln Babys aus ganz 
unterschiedlichen Gründen – für sie ist es einfach ein Weg, um mit dir zu kommunizieren und dich 
wissen zu lassen, dass sie etwas brauchen. Es gehört zu eurer gemeinsamen Reise, auf der ihr von-
einander lernen und zusammen wachsen könnt. 

Je nachdem, was dein Baby braucht, kann sein Schreien anders klingen. Möchte es vielleicht von dir 
gehalten werden? Hat es Angst oder Schmerzen? Muss die Windel gewechselt werden oder will es 
vielleicht einfach nur deine Aufmerksamkeit? Schon bald werden dir die verschiedenen Schreilaute 
und die Körpersprache deines Babys vertraut sein. Wenn dein Kind aber einmal untröstlich scheint, 
kannst du es mit dem Anbieten eines Nuggis eventuell beruhigen und seine Fähigkeit fördern, sich 
selbst zu trösten und zu beruhigen.
Wenn Kinder spielen und glücklich sind, sind sie beschäftigt und durch andere positive Eindrücke 
abgelenkt. Dies ist ein guter Zeitpunkt, um den Nuggi beiseite zu legen, da er vielleicht gar nicht 
gebraucht wird. 

Babys wachsen so wahnsinnig schnell! Wenn dein Baby anfängt zu Brabbeln, kannst du ihm bei-
bringen, den Nuggi aus dem Mund zu nehmen, damit ihr euch besser versteht und diesen Augen-
blick des Miteinanders geniessen könnt. 

1. Wann kann ich anfangen, meinem Baby einen Nuggi anzubieten?

Nuggis können von Geburt an benutzt werden. Wenn du stillst, solltest du den Nuggi ggf. erst 
anbieten, wenn sich das Stillen für dich und dein Baby gut eingespielt hat.

Untersuchungen haben gezeigt, dass die Verwendung von Nuggis bei gesunden gestillten Babys 
ab der Geburt oder ab etablierter Laktation die Prävalenz und die Dauer der Stillzeit (Voll- und 
Teilstillen) bis zum Alter von vier Monaten nicht signifikant beeinflusst.6 Denk daran: Suche dir im 
Zweifel bei Fragen und Bedenken rund ums Stillen immer professionelle Hilfe, etwa von einer Still- 
oder Laktationsberaterin oder einer anderen medizinischen Fachkraft.
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3. In welchen Situationen kann ein Nuggi deinem Baby helfen?  

Nuggi zur Beruhigung und Entspannung

Nuggis werden meistens zur Beruhigung und Ent-
spannung eingesetzt.2 Wenn andere Beruhigungs-
methoden scheitern, kannst du das Saugbedürfnis 
deines Babys mit einem Nuggi unterstützen. Auch als 
Einschlafhilfe können Nuggis verwendet werden.

Nuggis beim Schlafen

Es gibt Belege dafür, dass das Anbieten eines Nuggis 
zu Schlafenszeiten einen gewissen Schutz vor plötz-
lichem Kindstod (SIDS) bieten kann.5 Die Richtlinien 
für sicheren Babyschlaf unterstützen in mehreren 
Ländern die Verwendung eines Nuggis beim Schlafen 
(tagsüber und nachts) in den ersten sechs Lebensmo-
naten und oft bis zum Alter von einem Jahr. Wenn der 
Nuggi im Schlaf aus dem Mund fällt, brauchst du ihn 
deinem Baby nicht wieder in den Mund zu stecken.5 
Wenn dein Baby jedoch den Nuggi ablehnt, dann 
zwinge es nicht, ihn zu nehmen. 

Unterstütze dein Baby bei schmerzhaften Erlebnissen

Wissenschaftliche Studien zeigen, dass das Saugen am Nuggi Babys bei schmerzhaften  
Erlebnissen, wie z. B. einer Impfung oder einer Blutabnahme, hilft.3

Sobald dein Baby mit dem Zahnen beginnt, kann das Saugen helfen, den damit einhergehenden 
Stress und die Schmerzen zu lindern. Wenn dein Baby jedoch Löcher in den Nuggi kaut, biete ihm 
stattdessen lieber einen Beissring an. Beissringe können bei Zahnfleischschmerzen lindernd wirken.

Begrenze den Nuggigebrauch im Tagesverlauf

Untersuchungen legen nahe, dass ein Nuggi pro Tag nicht länger als sechs Stunden benutzt 
werden sollte.7 Stelle am besten einen festen Plan auf, wann dein Baby den Nuggi bekom-
men soll, und halte dich daran. Überlege dir dabei zum Beispiel Antworten auf Fragen wie 
„Unter welchen Umständen möchte ich meinem Baby einen Nuggi anbieten?“, „Wann und 
wo will ich ihm proaktiv einen Nuggi anbieten?“, „Wie kann ich mein gestilltes Baby dazu 
bewegen, einen Nuggi zu nehmen?“ und „Wann möchte ich mit der Nuggientwöhnung 
beginnen?“

Diese Fragen können dir helfen, dich von Anfang an an deinen Plan zu halten und einen 
sicheren und verantwortungsvollen Umgang mit dem Nuggi fördern.
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4. Wann sollte ich keinen Nuggi verwenden?

Wenn dein Baby Hunger hat: Benutze niemals einen Nuggi, um eine Mahlzeit  
zu ersetzen oder hinauszuzögern.

Versuche, die Hungersignale deines Babys sofort zu er-
kennen. Es mag am Anfang schwierig erscheinen, aber 
in kurzer Zeit wirst du zum echten Profi! Der schlechteste 
Zeitpunkt, um mit dem Stillen zu beginnen, ist, wenn 
dein Baby schon unruhig ist und weint. In der Regel ist es 
besser, mit dem Stillen zu beginnen, wenn das Baby in 
einem ruhigen, wachen Zustand ist und erste Anzeichen 
von Hunger zeigt, wie z. B. das Öffnen des Mundes, das 
Saugen an der Hand, Suchbewegungen und Strampeln 
mit Armen und Beinen.2 

Wenn du deinem hungrigen Baby den Nuggi anbietest, 
kann es passieren, dass es die Mahlzeit hinauszögert oder 
gar ausfallen lässt. Dies kann deine Milchproduktion be-
einträchtigen und schliesslich dazu führen, dass dein Baby 
weint, unruhig wird und späte Hungersignale zeigt, da 
sein Hunger nicht gestillt wird. 

Wenn dein Baby Anzeichen einer Ohrenentzündung zeigt

Es gibt Hinweise darauf, dass die Verwendung eines  
Nuggis das Risiko von Mittelohrenentzündungen – akute 
Otitis media (AOM) – erhöhen kann. Das Saugen am 
Nuggi kann einen Druckunterschied bewirken, der verhin-
dert, dass Flüssigkeit durch die Röhre abfliessen kann, die 
das Mittelohr mit der Hinterwand von Nase und Rachen 
verbindet. Dies kann zu einer bakteriellen Entzündung 
führen. Wenn dein Baby häufig an Ohrenentzündungen 
leidet, empfiehlt es sich, den Nuggigebrauch nach dem 
sechsten Lebensmonat einzuschränken oder ganz einzu-
stellen, um wiederkehrende akute Mittelohrentzündungen 
zu vermeiden.11

5. Ab wann sollte mein Baby keinen Nuggi mehr benutzen?

Die Empfehlungen dazu, wann man Babys den Nuggi abgewöhnen sollte, sind sehr unterschied-
lich. Die American Academy of Pediatric Dentistry empfiehlt, mit der Entwöhnung spätestens mit 3 
Jahren zu beginnen.8 Viele Kinder stellen den Nuggigebrauch auch von selbst ein oder brauchen 
ihn nicht mehr, wenn sie regelmässig feste Nahrung essen. Andere Kinder wiederum möchten 
noch länger am Nuggi nuckeln.
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Auf Wiedersehen,  
Nuggi! 
Wie und wann solltest du deinem  
Baby den Nuggi abgewöhnen?

Früher oder später wird der 
Zeitpunkt kommen, an dem 
du dein Kind vom Nuggi ent-
wöhnen willst. Manche Kinder 
haben kein Problem damit, auf 
ihren Nuggi zu verzichten und 
haben vielleicht schon von selbst 
mit der Entwöhnung begonnen. 
Andere Kinder hingegen brau-
chen mehr Zeit, um sich daran 
zu gewöhnen. Deinem Kind den 
Abschied zu erleichtern, erfor-
dert oft Geduld und Verständnis. 
Hier findest du einige hilfreiche 
Tipps, um dein Kind bei diesem 
Schritt zu begleiten.

1. Nimm dir Zeit, dein Kleines
auf diesen grossen Schritt 
vorzubereiten

Bereite dein Kind langsam und behutsam 
auf den Abschied von seinem Nuggi vor, 
denn Abschiede fallen selten leicht! Je nach 
Alter deines Kindes möchtest du vielleicht mit 
ihm sprechen und gemeinsam einen „Ab-
schiedsplan“ festlegen. Für viele Kinder ist 
es wichtig, ein Mitspracherecht bei der Ent-
scheidung und damit das Gefühl zu haben, 
dass sie unterstützt und ihre Bemühungen 
und Gefühle anerkannt werden. Der Nuggi 
sollte niemals zur Bestrafung weggenom-
men werden. 
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Der Floh im Ohr …

Wenn du denkst, dass dein Kind bereit ist, 
auf den Nuggi zu verzichten, mache einen 
Plan für die Entwöhnung und bleib dabei. 
Beginne schon lange im Voraus, immer 
wieder über Nuggientwöhnung zu  
sprechen, damit dein Kind genügend Zeit 
hat, sich an den Gedanken zu gewöhnen 
und du den Einsatz des Nuggis allmählich 
reduzieren kannst.

Vorlesezeit

Gemeinsame Vorlesezeit mit deinem Kind 
ist eine sehr wertvolle Erfahrung. Sie bietet 
die Gelegenheit, mit deinem Kind über die 
unterschiedlichsten Dinge zu sprechen und 
Zeit miteinander zu verbringen. Es gibt schö-
ne Bilderbücher, die Kinder altersgerecht 
ermutigen, auf den Nuggi zu verzichten. So 
kannst du dein Kind darauf vorbereiten und 
ihm verstehen helfen, dass es an der Zeit ist, 
Abschied vom Nuggi zu nehmen.

Aus den Augen, aus dem Sinn

Oft hilft es, wenn dein Kind den Nuggi nicht 
immer sehen kann oder Zugriff darauf hat. 
So wird es nicht ständig daran erinnert und 
der Wunsch nach dem Nuggi nicht ständig 
geweckt. Bewahre den Nuggi daher ausser-
halb des Blickfelds deines Kindes auf, wenn 
er gerade nicht gebraucht wird, und biete 
ihn nur in bestimmten Situationen an, wie 
z. B. bei Krankheit oder in schwierigen oder 
schmerzhaften Momenten wie Impfungen 
oder Flugreisen.

Tag für Tag, Schritt für Schritt

Beginne mit kleinen Schritten und ermun- 
tere dein Kind Tag für Tag dazu, den Nuggi 
immer weniger zu benutzen. Gib deinem 
Kind den Nuggi z. B. nur als Einschlafhilfe 
und reduziere dann nach und nach die täg-
liche Gebrauchsdauer.

Vorsicht vor schlechtem Timing

Beginne nicht mit der Nuggientwöhnung, 
wenn dein Kind gerade mit einer stressigen 
Situation oder einer grossen Veränderung 
konfrontiert ist, wie z. B. der Geburt eines 
Geschwisterkindes, einer Reise, dem Um-
zug in ein neues Zuhause oder ein eigenes 
Zimmer, einer Krankheit oder Trennung/
Scheidung der Eltern. Am besten wählst 
du eine ruhige und stressfreie Phase, um 
deinem Kleinen den Nuggi abzugewöhnen.
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2. Überlege dir für die Trennung vom Nuggi ein Abschiedsritual

Nuggibaum

Frage Freunde oder Verwandte, ob du die 
letzten Nuggi an einen Baum in ihrem Garten 
hängen darfst. Besuche zusammen mit deinem 
Kind diese Freunde oder Verwandten und 
hängt die Nuggis dort an einen Ast. Vielleicht 
gibt es in eurem Ort auch einen speziell dafür 
vorgesehenen Baum, an dem Kinder ihre 
Nuggi aufhängen und sich dort von ihnen ver-
abschieden dürfen. Diese symbolische Geste 
kann deinem Kind helfen, die Endgültigkeit des 
Abschieds besser zu begreifen.
Nehmt euch für danach etwas Schönes vor, um 
diesen Meilenstein gemeinsam zu feiern!

Nuggifee

Kennst du schon die Nuggifee? Sie kommt und 
nimmt den Nuggi mit, wenn niemand hinsieht. 
Besprich gemeinsam mit deinem Kind, wann ein 
guter Zeitpunkt wäre, die Fee einzuladen. Lass 
dein Kind einen Ort aussuchen, wo es die  
Nuggis für die Nuggifee bereitlegen kann. Alter-
nativ könntet ihr auch mit den Nuggis ein kleines 
Päckchen für die Nuggifee packen. Erzähle 
deinem Kind, dass die Fee – ähnlich wie die 
bekanntere Zahnfee – in der Nacht oder am  
frühen Morgen kommt und als Dank für die 
Nuggi ein kleines Überraschungsgeschenk 
hinterlässt! Stell nur sicher, dass danach im 
Haushalt keine Nuggis mehr zu finden sind.

3. Begleite dein Kind bei diesem Schritt 

Bleibe bestimmt, aber ermutigend

Auch wenn dein Kind dem Abschied vom Nuggi zugestimmt hat, fällt ihm die Gewöhnung an
die neue Situation vielleicht trotzdem noch schwer. Es wird (mit einiger Wahrscheinlichkeit) nach
dem Nuggi fragen und vielleicht sogar danach weinen.
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Versuche unbedingt, jetzt nicht nachzu-
geben. Unterstütze dein Kind, tröste es und 
erinnere es an eure gemeinsam getroffene 
Entscheidung. Abschied nehmen fällt nie-
mals leicht – hab Geduld mit deinem Kind, 
wenn es seine Gefühle ausdrückt. Kuschle 
mit deinem Kind, gib ihm eine entspan-
nende Massage oder spiele entspannende 
Musik, um eine beruhigende Umgebung zu 
schaffen.

Bereite dich darauf vor, deinem Kind 
durch diese Phase zu helfen

Überlege dir im Vorfeld, wie du reagieren 
möchtest, wenn dein Kind jammert oder um 
seinen Nuggi weint. 

Für manche Kinder ist der Entwöhnungs-
prozess schwierig und geht mit Protest 
einher. Höre deinem Kind zu, wenn es 
seine Gefühle äussert, und unterstütze es 
jederzeit. Du kannst deinem Kind mit zu-
sätzlichen Umarmungen, Aufmerksamkeit 
oder Spielzeit bei der Verarbeitung seiner 
Gefühle helfen. Je mehr sich dein Kind an 
die neue Situation gewöhnen kann, desto 
mehr wird auch das Jammern nachlassen.

Sorge für Ablenkung

Wenn dein Kind nach seinem Nuggi fragt, 
kannst du versuchen, es mit Spielen und 
zusätzlicher Kuschel- oder gemeinsamer 
Lesezeit abzulenken.  
 
Aber vergiss nicht: Was bei einem Kind 
funktioniert, führt nicht unbedingt auch 
bei anderen Kindern zum Erfolg. Kinder 
sind ihre eigenen kleinen Persönlichkeiten 
mit eigenen Vorlieben und Abneigungen. 
Hast du mehrere Kinder, ist es daher gut 
möglich, dass du bei allen ganz unter-
schiedliche Erfahrungen zum Thema Nuggi 
machst! 

Was jedoch immer gilt ist, dass du dein 
Kind am besten kennst und grossartige 
Arbeit geleistet hast, um eine liebevolle und 
lebenslange Bindung zu ihm aufzubauen – 
das schliesst neben den freudigen Momen-
ten immer auch schwierige Situationen mit 
ein! Wie die anderen Meilensteine deines 
Kindes, werdet ihr auch diesen Abschnitt 
gemeinsam beschreiten. 

Achte darauf, dein Kind zu loben, wenn es 
seinen Nuggi hergibt. Lass es wissen, wie 
stolz du bist und erkenne seine Bemühun-
gen als grossen Entwicklungsschritt an. 
Und natürlich solltest du in dieser Phase 
ganz besonders grosszügig mit Kuscheln 
und Umarmungen sein! Weil Liebe uns 
wachsen lässt. 
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